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Die staatliche Umweltprämie hat den Neufahr-
zeugmarkt be� ügelt und wird Hyundai in Deutsch-
land das erfolgreichste erste Halbjahr der Unter-
nehmensgeschichte bescheren. Einen großen Anteil 
an dieser positiven Entwicklung hat der i30 als ei-
nes der meistverkauften Modelle des koreanischen 
Herstellers. Alleine in den ersten fünf Monaten des 
Jahres konnte Hyundai 12.889 Einheiten des Kom-
paktfahrzeugs in Deutschland absetzen. Und dieser 
positive Trend hält an. Auch in den kommenden Mo-
naten bleibt der i30 das wichtigste Volumenmodell � 
zumal sich die Nachfrage nach Klein- und Kleinst-
wagen nach dem Auslaufen der Abwrackprämie auf 
einem normalen Niveau einpendeln wird.  

Zahlreiche neue Technologien und Ausstattungs-
details, zusätzliche Motor- und Getriebevarianten 
sowie attraktive Sondereditionen werten das Er-
folgsmodell in den nächsten Monaten weiter auf. 
So übernimmt etwa der i30 blue im Rahmen der 
Hyundai-Umweltinitiative �Blue Drive� eine wichti-
ge Vorreiterrolle. Als erstes Modell des Unterneh-

mens trägt der i30 mit Start-Stopp-Automatik (ISG = 
Idle Stop & Go) das neue blau-grüne Logo, das für 
Ef� zienz und Umweltverträglichkeit steht. Als blue-
Version ist der i30 mit einem 1,4-Liter-Benziner (80 
kW/109 PS) sowie einem 1,6-Liter-Benziner (93 
kW/126 PS)  erhältlich. Weitere Modelle mit Start-
Stopp-Automatik folgen.

Auch das Dieselangebot in der i30-Baureihe wird 
modi� ziert. Künftig fährt der 1,6-Liter-Common-Rail-
Diesel (85 kW/116 PS) mit einem manuellen Sechs-
gang-Getriebe vor. Abgerundet wird das Neuheiten-
feuerwerk durch zwei Sondermodelle: Als �Edition 
Plus� ist der i30 dank eines Preisvorteils von bis zu 
2.740 Euro einer der preiswertesten Kompaktwagen 
auf dem deutschen Markt. Und die mit optischen 
˜nderungen bei Interieur und Exterieur aufwarten-
de �Sport�-Variante verschafft dem Bestseller ei-
nen hochwertig-dynamischen Auftritt. 

Die Attraktivität des i30 erhöht sich zudem durch die 
zum Produktionsstart im Werk Nosovice eingeführ-
te Garantieverlängerung. Zusätzlich zur dreijährigen 
Fahrzeuggarantie ohne Kilometerbegrenzung er-
streckt sich die Garantie auf den Antriebsstrang nun 
auf weitere zwei Jahre. Diese Leistung gilt eben-
falls ohne Begrenzung der Kilometerlau� eistung.
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Hyundai verzahnt Produktion mit Kia
Tschechische und slowakische Werke rücken zusammen

Auf der Suche nach Synergien rücken das tschechi-
sche Hyundai-Werk in Nosovice und die Kia-Produk-
tion im slowakischen Zilina enger zusammen. Ein 
Team von IT-Spezialisten arbeitet seit Mai an der 
Vernetzung beider Produktionssysteme. Hyundai 
erwartet nach Abschluss des Projekts deutliche Ef-
� zienzsteigerungen sowie eine höhere Leistungsfä-
higkeit und Produktivität an beiden Standorten.

Mit der neuen �Hyundai-Kia Cross Production� 
werden die beiden Automobilhersteller schneller 

auf sich ändernde Marktgegebenheiten reagieren 
und auf Basis der neuen Fertigungsprozesse die 
Produktionskapazitäten besser auslasten können. 
Dank der Implementierung des jeweils anderen 
Systems ist der Hyundai-Standort in Nosovice künf-
tig in der Lage, die Fertigung verschiedener Kia-
Modelle, wie zum Beispiel die des Minivans mit 
Codenamen YN, zu übernehmen, während im Ge-
genzug der Nachfolger des Cityroaders Tucson, 
der ix35, ab Jahresende aus den Hallen im slo-
wakischen Zilina rollt.



 Bereichsleiterin Marketing & PR 
der Hyundai Motor Deutschland GmbH

Werner H. Frey, Geschäftsführer der Hyundai 
Motor Deutschland GmbH, zum Erfolg und den 
Aussichten der Marke

Herr Frey, warum konnte Hyundai mehr als andere 
Marken von der Umweltprämie in Deutschland pro-
� tieren?
Hyundai hat mit viel Mut zum Risiko in den ersten 
Wochen des Jahres agiert und durch überdurch-
schnittlich hohe Bestellmengen eine nahezu vollstän-
dige Verfügbarkeit unserer Kleinst- und Kleinwagen 
gesichert. Als einer der ersten Anbieter haben wir zu-
dem mit einer umfassenden und systematischen In-
formationskampagne auf die Umweltprämie reagiert. 
Im Mittelpunkt standen dabei unsere besonders um-
weltfreundlichen Eco-Motoren im i10, i20 und i30. 
Aktuell unterbieten neun Hyundai-Modelle den CO2-
Grenzwert von 130 Gramm pro Kilometer.

Wird der Schwung der Umweltprämie Hyundai 
durch den weiteren Jahresverlauf tragen?
Wir haben bereits in den ersten fünf Monaten an-
nähernd so viele Fahrzeuge wie im gesamten Jahr 
2008 verkauft. Vor allem Kunden, die vorher ein an-
deres Fabrikat gefahren sind, konnten wir für unsere 
Marke gewinnen. Auch in der zweiten Jahreshälf-
te haben wir gute Argumente, die für unsere Mar-
ke sprechen.

Was muss Hyundai tun, um in den nächsten Mona-
ten die neu erworbene Position unter den stärksten 
Importeuren zu festigen?
Wir bereiten uns sehr intensiv auf die Zeit nach der 
Umweltprämie vor. Dazu gehört es, im Handel neu 
gewonnene Kunden zu p� egen, unseren gestiege-
nen Anteil im Gewerbekundengeschäft zu festigen 
und Interessenten, deren Bedürfnisse jenseits der 
derzeit so gefragten Mini- und Kleinwagenmodelle 
liegen, gezielt anzusprechen. Auch die ab Juli gelten-
de CO2-Besteuerung spricht für unsere Fahrzeuge. 

Hyundai verzeichnet in Deutschland den besten 
Jahresauftakt der Unternehmensgeschichte. Vor 
diesem Hintergrund: Welches Zulassungsergebnis 
erwarten Sie für das Gesamtjahr 2009? 
Wir erhöhen unser Jahresziel 
auf 75.000 Neuzulassungen � 
so viele wie noch nie in 
der 18-jährigen Unter-
nehmensgeschichte.

Freitag, 27. März: 
Große SUV sollen nicht mehr zeitgemäß sein, hört 
und liest man allenthalben. Das � nden wir gar 
nicht � und auch die Messegäste, die den neu-
en Hyundai ix55 erstmals auf der Leipziger AMI 
aus der Nähe betrachten, sind ganz anderer Auf-
fassung. Unser neues Flaggschiff kommt an und 
überzeugt mit seinem hohen Komfortniveau, dem 
großzügigen Platzangebot und dem ef� zienten V6-
Diesel. Die ausgezeichnete Resonanz beweist: Der 
ix55 stärkt das Markenbild von Hyundai � und das 
ist immer zeitgemäß.   
 
Freitag, 1. Mai:
Kai Hesselbach tritt seine neue Funktion als Leiter 
des Flottengeschäfts bei HMD an. Der 37-Jähri-
ge hat jede Menge Erfahrung auf Führungspositio-
nen im gewerblichen Vertrieb gesammelt und wird 
dazu beitragen, die Position von Hyundai im Ge-
schäft mit Gewerbekunden zu stärken. Unser ge-
meinsames Ziel ist es, den Anteil der gewerblichen 
Zulassungen am Hyundai-Absatz in Deutschland

auf zehn Prozent 
auszubauen. Wir 
wünschen Herrn 
Hesselbach viel 
Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe! 
     
Donnerstag, 14. Mai:
Nur noch vier Wochen bis zum Confed Cup, der 
Generalprobe zur WM 2010 in Südafrika! Ich 
kann mich noch gut an den Confed Cup 2005 in 
Deutschland erinnern und an die Vorfreude, die 
dieser Wettbewerb auf die spätere WM weckte. 
Diesmal warten zusätzliche Herausforderungen 
auf die Veranstalter am Kap der guten Hoffnung: 
Sind die Stadien rechtzeitig fertig, funktioniert 
die Infrastruktur? Ich freue mich auf ein spannen-
des Turnier in einem interessanten Land � bei 
dem Hyundai genau wie bei der  WM 2010, na-
türlich wieder als Hauptsponsor mit von der Par-
tie ist.

�Für 2009 erwarten wir ein 
Rekordergebnis�

Mit der Bestnote von fünf Sternen und einem beim 
Fußgängerschutz herausragenden Ergebnis ist der 
Hyundai i20 bei den Euro-NCAP-Sicherheitstests 
ausgezeichnet worden. Damit setzt er bei dem An-
fang 2009 verschärften Prüfverfahren, das neben 
dem Insassenschutz für Erwachsene, dem Schutz 

von Kindern sowie dem Fußgängerschutz jetzt auch 
Assistenzsysteme zu zehn Prozent in das Resultat 
mit einbezieht, in seiner Klasse neue Maßstäbe.

Der Fünftürer erreichte mit 88 Prozent beim Insas-
senschutz ein ebenso gutes Ergebnis wie beim 
Schutz von Kindern (83 Prozent) und bei den Assi-
stenzsystemen (86 Prozent). Besonders beeindruck-
te der i20 beim Fußgängerschutz. Mit einer Wer-
tung von 64 Prozent erzielte der Hyundai nicht nur 
das beste Resultat aller jetzt getesteten Fahrzeuge, 
sondern erreicht bereits heute ein von Euro-NCAP 
erst in Zukunft gefordertes Sicherheitsniveau.

Fünf Sterne für den Hyundai i20
Neuer Euro-NCAP-Test belegt hohes Sicherheitsniveau

Das beispielhafte soziale Engagement der Hyundai 
Motor Deutschand GmbH (HMD) wurde jetzt vom 
Bundesland Baden-Württemberg gewürdigt. Dem 
deutschen Importeur wurde Mitte Juni im Rahmen 
der Verleihung des Mittelstandspreises für soziale 
Verantwortung eine entsprechende Urkunde aus-
gehändigt. HMD-Geschäftsführer Werner H. Frey 
nahm die Auszeichnung stellvertretend für das Un-
ternehmen und seine Mitarbeiter entgegen.  

Um den LEA-Preis (�Leistung � Engagement � An-
erkennung�) hatten sich 179 Unternehmen be-
worben. Aufgefordert waren alle in Baden-Würt-

temberg ansässigen Betriebe mit maximal 500 
Beschäftigten, die Wohlfahrtsverbände, soziale 
Organisationen, Initiativen, Einrichtungen oder Ver-
eine unterstützen. 

Hyundai hatte sich unter anderem mit der �Caritas-
Hyundai-Erlebnistrophy� zur Unterstützung der Kin-
der- und Jugendhilfe beworben. Ziel dieser Initiative 
ist es, die Lebensbedingungen von Kindern und Ju-
gendlichen mit unzureichenden Startchancen durch 
sportliche Aktivitäten zu verbessern. Kinder können 
so ihre Talente entdecken, ihre Teamfähigkeit stär-
ken und lernen, sich gegenseitig zu vertrauen.

Soziale Verantwortung gewürdigt
Werner H. Frey nimmt Urkunde entgegen



Freie Sicht unter wirklich allen Klimabedingungen: 
Was vielen Fahrern bisher verwehrt blieb, macht 
Hyundai jetzt möglich. Ein herkömmliches Klima-
system ist darauf ausgelegt, die gewünschte In-
nenraumtemperatur konstant zu halten. Dabei ist 
es oftmals nicht in der Lage, einen inneren Schei-
benbeschlag effektiv zu verhindern. Um Sichtbeein-
trächtigungen durch Kondensation zu vermeiden, 
muss der Fahrer dann häu� g manuell eingreifen.

Der von den Hyundai-Ingenieuren entwickelte Be-
schlagsensor ist dagegen unmittelbar in die Klimaau-
tomatik integriert. Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Sensoren, die lediglich nahe der Windschutzschei-
be angebracht sind, misst die neue Technik eventu-
elle Kondensation direkt an der Scheibeninnensei-
te hinter dem Rückspiegel. Drohendes Beschlagen 
wird schon im Ansatz erkannt und durch Regelung 
der Klimaautomatik verhindert. Das System ist dank 

eines speziellen Regelalgorithmus auch in der Lage, 
auf sehr plötzliche Feuchtigkeits- und Tempera-
turänderungen zu reagieren.

Während des Normalbetriebs regelt die Klimaauto-
matik das Innenraumklima wie üblich über Lüftungs-
düsen in der Instrumententafel und im Fußraum. 
Steigt die Feuchtigkeit an der Windschutzscheibe, 
leitet das System eine Antibeschlagstrategie ein
und den Luftstrom an die Defrosterdüsen. Ist der 
Sollwert erreicht, wird der Normalbetrieb automa-
tisch wieder hergestellt. Die unabhängige und stu-
fenlose Ansteuerung ermöglicht, dass die übrigen 
Funktionen der Klimaanlage während dieses Vor-
gangs nicht beein� usst werden. So gewährleistet 
das Antibeschlagsystem unter allen Bedingungen 
freie Sicht und maximalen Komfort. Die neue Tech-
nik kommt zunächst in der Luxuslimousine Hyundai 
Genesis zum Einsatz.  

Noch mehr Durchblick im Hyundai Genesis 
Windschutzscheiben-Antibeschlagsystem sorgt für freie Sicht

Auf dem Weg zur abgasfreien Mobilität hat Hyundai 
kürzlich den weltweit ersten Flüssiggas-Hybrid ein-
geführt. Das Fahrzeug auf Basis des Elantra besitzt 
eine Antriebskombination aus Elektro- und Verbren-
nungsmotor und emittiert lediglich 103 Gramm CO2 
pro Kilometer. Als erstes Hybrid-Fahrzeug überhaupt 
wird dieser Hyundai auch mit Flüssiggas (LPG) be-
trieben und kann den Strom in einer Lithium-Poly-
mer-Batterie speichern.

Hyundai arbeitet seit den frühen 1990er-Jahren an 
verschiedenen Antriebsalternativen. Bereits 1991 
konzipiert Hyundai ein Elektroauto auf Basis des 
Sonata mit einer Blei-Säure-Batterie.1993 wird die-
se durch einen Nickel-Metallhydrid-Akku ersetzt. 
Eine Reihe weiterer Versuchsträger folgen mit dem 
Accent EV und mit dem Atos EV; 2000 präsentiert 
das koreanische Unternehmen einen Santa Fe mit 
strombetriebenem Antriebsaggregat.

1995 kommt die Studie FGV-1, angetrieben von ei-
nem Benzin- und Elektromotor. Noch im gleichen 
Jahr präsentiert Hyundai unter dem Namen Future 
Green Vehicle den ersten eigenen Hybriden, auf den 
weitere Studien auf Basis des Elantra bzw. Accent 
mit leistungsfähigem Parallel-Hybridantrieb folgen. 

Auf der Motor Show in Seoul stellt Hyundai Anfang 
April dieses Jahres erstmals ein Hybridfahrzeug mit 
Plug-in-Technologie vor. Das Concept HND-4 �Blue-
Will� wird von einem 1,6-Liter-Benziner und einem 
100 kW starken Elektromotor angetrieben. Beson-
derheit: Die Lithium-Polymer-Batterien können an 
einer herkömmlichen Steckdose aufgeladen wer-
den.

Auch Wasserstoff ist für Hyundai ein wichtiger 
Energieträger der Zukunft. Das erste von Hyundai 
entwickelte Brennstoffzellenfahrzeug, der Santa Fe 
FCEV, wird bereits 2001 vorgestellt. 

Alle umweltschonenden Technologien und spritspa-
renden Fahrzeuge sind Teil der großangelegten 
Hyundai-Initiative �Blue Drive�. Unter diesem Um-
welt-Label wird das Unternehmen ebenso die 
Spritsparversionen bestehender Modellreihen prä-
sentieren wie Hybridmodelle, Flexi-Fuel-Fahrzeuge 
oder saubere Dieselmotoren. Als erstes erhält ab 
Sommer 2009 der i30 blue mit Start-Stopp-System 
das neue �Blue 
Drive�-Logo.

Koreanische 
Antriebs-Alternativen 
Die Hyundai-Tradition der Zukunftsforschung 

Gegen den allgemeinen Trend in Europa hat Hyundai 
auch den Mai mit einem Absatzplus abgeschlossen. 
Während das Branchenvolumen im Vergleich zum 
Vorjahresmonat um 2,7 Prozent � el, verzeichnet der 
koreanische Hersteller ein Plus von 25,1 Prozent. Da-
mit setzt das Unternehmen die erfolgreiche Entwick-
lung aus den ersten Monaten des Jahres fort und 
baut seinen Marktanteil in Europa von 1,7 Prozent 
im vergangenen Jahr auf aktuell 2,3 Prozent aus.

Wesentlichen Anteil an diesem Erfolg hat der Kom-
paktwagen i30. Von ihm wurden in den ersten fünf 
Monaten des Jahres rund 33.500 Fahrzeuge an eu-
ropäische Kunden ausgeliefert. Das ist im Vergleich 
zu 2008 ein Plus von 10,2 Prozent. Auch der i10 trägt 
zum Erfolg der Marke überdurchschnittlich bei. In 
den ersten zwölf Verkaufsmonaten seit Marktein-
führung fand das Hyundai-Einstiegsmodell bereits 
mehr als 90.000 europäische Kunden und entwik-
kelte sich zu einem der meistverkauften Modelle 
der Produktpalette. 

In Deutschland, dem größten europäischen Einzel-
markt, machte im Mai unter allen Herstellern er-
neut Hyundai den weitesten Satz nach vorne. Mit 
9.067 Neuzulassungen liegt die koreanische Marke 
gegenüber den Zahlen aus dem Vorjahresmonat mit 
146,1 Prozent im Plus. Bestseller im Wonnemonat 
war der i10 mit 3.855 Einheiten vor dem i30 (2.531 
Einheiten) und dem i20 (1.012 Einheiten).

Seit Jahresbeginn wurden damit 47.347 Hyundai in 
Deutschland ausgeliefert, ein Wachstum von 145,5 
Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Mit ei-
nem Marktanteil von 2,9 Prozent rangiert Hyundai jetzt 
auf dem sechsten Rang unter allen Importmarken.

Weiter auf Wachstumskurs
Hyundai baut Marktanteil in Europa aus

Hyundai Neuzulassungen in Deutschland (Januar � Mai)

das neue �Blue 
Drive�-Logo.

2008           19.286

2009                                  47.347

+ 145,5 %




